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Bedienungsanleitung 
 

Nu-Vista DAC 
 
Sehr geehrter Hifi-Freund, 
 

vielen Dank, dass Sie sich für ein Gerät aus dem Hause MUSICAL FIDELITY 
entschieden haben. 
 

Der MUSICAL FIDELITY Nu-Vista DAC ist der Digital/Analog-Wandler. Mit absoluter 

Kompromisslosigkeit entwickelt, konstruiert und gebaut - bis ins Detail. Er arbeitet mit 

zwei ES9038Q2M-Schaltungen im Dual-Differential-Modus für ein perfektes Dual-

Mono-Design. Die Einbeziehung eines Time Domain Jitter Eliminators resultiert in 

besten Messwerten. Das optionale Upsampling und Re-Clocking sowie der ebenso 

optionale Oversampling-Bypass-Modus geben dem Musikgenießer größtmögliche 

Flexibilität - genauso wie die 8 verschiedenen Digitalfilter. Die 16-Core-XMOS- und 

CPLD-MAX-II-Altera-Prozessoren bieten für jede Situation genügend Rechenkapazität.  
 

Nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit, diese Bedienungsanleitung zu lesen. Danach 

haben Sie Ihren Traum-D/A-Wandler bestens unter Kontrolle und können sich sicher 

sein, die beste Performance von ihm zu erlangen. Bei sachgemäßer Behandlung wird 

er Sie viele Jahre lang mit feinsten Klängen verzaubern. 
 

Wir wünschen Ihnen viele wunderbare musikalische Momente mit MUSICAL FIDELITY. 
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Aufstellung des Gerätes und Vorsichtsmaßnahmen. 
 
# Achten Sie vor der Inbetriebnahme des Gerätes auf die korrekte Spannung 
entsprechend der Stromversorgung Ihres Landes. 
 
# Grundlegende Sicherheitshinweise:  GEFAHR !  
Da das Gerät mit elektrischem Strom betrieben wird, ist es wichtig, folgende 
Sicherheitshinweise zu beachten: 

 Gerät nicht mit nassen bzw. feuchten Händen berühren. 

 Den Netzstecker nicht mit feuchten Händen berühren. 

 Den Netzstecker immer am Stecker selbst aus der Steckdose ziehen. Niemals 
am Kabel ziehen. 

 Bei Defekten des Gerätes wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder den 
deutschen MUSICAL FIDELITY Vertrieb, Fa. REICHMANN AudioSysteme. 

 Zum Verschieben bzw. Verstellen des Gerätes nicht am Netzanschlusskabel 
ziehen. 

 Netz-Verlängerungen oder mehrere Mehrfachsteckdosen hintereinander 
vermeiden. 

 Die Lufteintritts- und Luftaustrittsgitter nicht verstopfen 
 
# Nehmen sie alle Audioverbindungen ausschließlich bei getrenntem Netz vor. 
Verlegen Sie alle zum Gerät führenden Kabel derart, dass sie nicht gequetscht werden, 
Strom und Audiokabel sich möglichst nicht kreuzen und keine Stolperfallen entstehen. 
 
# Positionieren Sie das Gerät auf einer waagerechten, stabilen Oberfläche. Vermeiden 
Sie möglichst direkte Sonneneinstrahlung. Trennen Sie das Gerät bei Wassereintritt 
sofort vom Netz und verbringen sie es zu einer autorisierten Fachwerkstatt. 
 
# Im Inneren des Gerätes befinden sich keine vom Benutzer zu wechselnden oder zu 
wartenden Bauteile, öffnen Sie das Gehäuse des Gerätes daher nicht. 
 
# Trennen Sie das Gerät bei Gewitter bzw. bei Blitzschlag vom Netz. 
 
# Beachten Sie alle Warnungen auf der Rückseite des Produkts. Hinweis: Durch unbe-
fugtes Öffnen des Geräts erlischt jeglicher Garantieanspruch. 
 
# Entfernen Sie Staub oder Schmutz auf dem Gerät niemals mit chemischen Reinigern 
oder Polituren. Verwenden Sie ausschließlich weiche Tücher, z.B. Mikrofaser, zur 
Reinigung der Oberfläche des Gerätes. Ihr Fachhändler berät Sie gerne weitergehend 
zu diesem Thema. 
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Die Bedienelemente. 
 
 
 

 

 
 

 

1 SOURCE   Eingangswahl 

2 Display   Informationsanzeige 

3 SELECT / VOLUME  Regler für die Ausgangslautstärke 

     und Wählrad für Einstellungen 

4 POWER / STBY  An-/Ausschalttaster 

5 BACK    Rückkehrtaster 

6 ENTER    Bestätigungstaster 
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Die Anschlüsse. 
 

 

 
 

 

7 CONTROL-Eingang (für 

 optionales Nu-Vista PSU) 

8 RH-POWER-Eingang (für 

 optionales Nu-Vista PSU) 

9 analoge Audioausgänge rechts 

 oben XLR / unten RCA 

10 analoge Audioausgänge links 

 oben XLR / unten RCA 

11 LH-POWER-Eingang (für 

 optionales Nu-Vista PSU) 

12 TRIGGER In / Out 

13 I2S-Eingang 

14 optische Digitaleingänge 

15 coaxialer Digitaleingang 

16 AES/EBU-Digitaleingang 

17 USB-Eingang 

18 Eingangsspannungswähler 

 115/230 Volt 

19 Netzbuchse 

 

 

 

 

XLR Pinbelegung: 
 
 
 

1   Ground, 0V 
2   positive Polarität („heiß“ oder „+“) 
3   invertierte Polarität („kalt“ oder „-“) 
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Die Fernbedienung. 

 
MUTE:  schaltet die Ausgänge stumm 
 

RECLK: schaltet das Reclocking aus oder ein 
 

POWER: Standbytaster an / aus 
 

FILTER:  Wählt eines der 8 Digitalfilter 

DOWN / UP  
 

UPSAMP: schaltet das Upsampling aus oder ein 
 

VOL:  Regelt die Lautstärke der Ausgänge  

DOWN / UP 
 

Pfeiltasten: Navigation innerhalb des Menüs 
 

USB:  Wählt den Eingang USB 
 

OPTO1: Wählt den Eingang OPTO 1 
 

OPTO2: Wählt den Eingang OPTO 2 
 

OPTO3:  Wählt den Eingang OPTO 3 
 

AES/EBU:  Wählt den Eingang AES/EBU 
 

COAX: Wählt den Eingang COAX 
 

I2S:  Wählt den Eingang I2S 

 

 

Der Lieferumfang. 
 

- Bedienungsanleitung 

- Pflegetuch und Baumwollhandschuhe 

- 4er Spikeset (Spikes und Madenschrauben sowie Spikeuntersetzer) 

- 4 Filzdämpfungselemente als Alternative zur Aufstellung mit Spikes 

- 1x Netzkabel IEC 

- 1x Fernbedienung 

- 2x Natterien AAA 

- Schraubendreher 

- 4 Gummifüsse für Fernbedienung 

- Schraubenset (6 Stück) für Fernbedienung 
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Die Aufstellung. 
 

Montage der optionalen Spikes: 

Der Nu-Vista DAC kann optional mit Spikes aufgestellt werden. Wir empfehlen die 

Zuhilfenahme einer zweiten Person. Ebenso können alternativ die mitgelieferten 

Filzabsorber in den Aussparungen der Gerätefüße angebracht werden. Zur Montage 

der Spikes drehen Sie zunächst die kleinen Madenschrauben in die Spikes und diese 

dann in das Gewinde der Gerätefüße. Um Ihr Möbel zu schonen, liegen 

Spikeuntersetzer bei. 
 

Der Anschluss. 
 

Stromnetz: Stellen Sie zunächst alle Verbindungen zu Ihren HiFi-Geräten her. Bevor 

Sie das Gerät mit dem Stromnetz verbinden, kontrollieren Sie unbedingt die korrekte 

Einstellung der für Ihr Gebiet korrekten Netzspannung. Stellen Sie diese 

Gegebenenfalls korrekt ein. 
 

HINWEIS: 

Verbinden Sie das Netzkabel niemals bei falsch eingestellter Netzspannung mit 

Ihrem Gerät. Schäden, die durch die falsch gewählte Netzspannung entstehen, 

entziehen sich Gewährleistungs- und Schadensersatzansprüchen. 
 

Ausgänge: Auf der Rückseite des Geräts befinden sich 2 analoge Audio-Ausgänge. 

Cinch/RCA (asymmetrisch) und XLR (symmetrisch). Verbinden Sie die Ausgänge 

des Nu-Vista DAC mit durchgehend geerdeten Kabeln mit den Eingängen Ihres 

Verstärkers. Bevorzugen Sie, wo möglich, symmetrische Verbindungen. 
 

Eingänge: Der Nu-Vista DAC verfügt über insgesamt 7 digitale Eingänge. Verwenden 

Sie für die jeweilige Anschlussnorm passende und hochwertige Kabel. Stellen Sie die 

Verbindungen unbedingt bei ausgeschaltetem Gerät und HiFi-System her.  
 

Alle optischen und koaxialen Eingänge sowie AES/EBU akzeptieren PCM-Stereo- 

und MQA-Datenströme bis zu 24 Bit / 192 kHz. Die Abtastrate der eingehenden 

Daten wird als Referenz im Display angezeigt. 

 

TRIGGER IN / OUT:  

Die TRIGGER-Anschlüsse erlauben das Ferneinschalten mehrerer Geräte, die 

ebenso über TRIGGER-Anschlüsse verfügen. Die Anschlüsse sind Monoklinke 

3,5mm. Um den Nu-Vista DAC per TRIGGER einzuschalten muss am TRIGGER IN 

eine Spannung zwischen 5 und 12 V DC anliegen. Ist der Nu-Vista DAC 

eingeschaltet, liegt am TRIGGER OUT eine Spannung von 12 V DC an. 
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Der USB-Anschluss. 
 

Zum Anschließen des Geräts an den Computer ist ein hochwertiges USB 2.0-Kabel 

erforderlich. Normale USB-Standards schreiben vor, dass dies 5 Meter lang oder 

kürzer sein sollte. Wir empfehlen, die kürzestmögliche Variante. 
 

Hinweis: Ältere USB-Kabel sind oft schwer und sperrig und müssen gestützt werden, 

um Schäden an der USB-Buchse zu vermeiden. An dieser Steckbuchse verursachte 

physische Schäden werden nicht von Garantieleistungen abgedeckt. 
 

Der USB-Eingang nimmt Datenströme bis zu 32 Bit 768 kHz PCM, DSD 256 (native 

DSD 512) und alle MQA-Datenströme entgegen. 
 

Eine Treiberinstallation ist nur unter Windows erforderlich. 

Systemvoraussetzungen: 

• Linux-Kernel 2.6.33 oder höher (kein Treiber erforderlich) 

• Apple OS X® 10.6.4 oder höher (kein Treiber erforderlich) 

• Windows 10 Creators Edition oder höher (Treiber finden Sie auf der Website von 

MUSICAL FIDELITY) 
 

MUSICAL FIDELITY sowie REICHMANN AudioSysteme übernehmen keinen 

Support für Wiedergabeprogramme Dritter. 
 

Hinweis: Der USB-Eingang verfügt über einen seriellen Hochgeschwindigkeits-

Datenprozessor. Wir empfehlen, das Gerät als Einziges an einem USB-Bus 

anzuschließen. Die gemeinsame Nutzung desselben Busses mit anderen Geräten 

kann zu unerwünschten Artefakten wie Aussetzern oder vorübergehendem 

Signalverlust führen. Dies umfasst insbesondere die Verwendung des Geräts an 

einem USB-Hub/Splitter, unabhängig davon, ob es sich um andere USB-

Komponenten handelt oder nicht. Eine direkte Verbindung zum Host-Computer über 

ein möglichst kurzes USB 2.0-Kabel wird empfohlen. 
 

Das Einschalten. 
 

Nachdem Sie ALLE Verbindungen vorgenommen haben, betätigen Sie den POWER-

Taster (4), um das Gerät einzuschalten. Alternativ können Sie auch den POWER-

Taster auf der Fernbedienung betätigen. Nun schaltet sich das Display (2) an.  
 

Die Nuvistorenbeleuchtung (oben) beginnt zunächst rot zu leuchten. Dies zeigt an, 

dass die Ausgänge stummgeschaltet sind und dauert ca. 12 Sekunden. Danach 

schaltet die Nuvistorenbeleuchtung auf orange um - der Indikator, dass das Gerät 

betriebsbereit ist und die gewählte Quelle nun gehört werden kann. Die nächsten ca. 

15 bis 20 Minuten befinden sich die Nuvistoren in der Aufwärmphase. Wenn die 

Nuvistoren in ihrem thermischen Gleichgewicht angekommen sind, wechselt die 

Nuvistorenbeleuchtung auf blau. 
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Die Bedienung. 
 

Wählen Sie mit dem Wählrad SOURCE (1) die gewünschte Digitalquelle und 

schalten Sie Ihren Verstärker auf die Quelle, an der Sie den Nu-Vista DAC 

angeschlossen haben. Starten Sie die Digitalquelle. Musik ertönt. Alternativ dazu 

können Sie die gewünschte Digitalquelle auch mit einem der Direktwahltaster auf der 

Fernbedienung anwählen. 

 

Nach Aus- und wieder Einschalten ist der zuletzt gewählte Eingang aktiv. 

 

Nun können Sie sich mit den weiteren Funktionen und Einstellmöglichkeiten Ihres 

digitalen Musikgenusses vertraut machen. 

 

Das Menü. 

 

 
 

Rufen Sie das Menü auf, indem Sie Enter 6 oder die Pfeiltasten nach 

oben/unten/rechts auf der Fernbedienung drücken.  

 

Verwenden Sie die Tasten BACK (5) und ENTER (6), um Untermenüs aufzurufen 

oder einen Schritt zurück zu gehen. Auf der Fernbedienung geschieht dies mit der 

linken und rechten Pfeiltaste. Bestätigen Sie Ihre Einstellung mit der ENTER-Taste 

(6) oder der OK-Taste auf der Fernbedienung.  

 

Nach 10 Sekunden Inaktivität wechselt der Bildschirm zurück zur Hauptansicht. 
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Nuvistorbeleuchtungslinie: 

Sie zeigt am oberen Rand des Displays an, dass die Nuvistor-Röhren-LEDs des 

Geräts leuchten. Die blauen LEDs können ein- und ausgeschaltet werden, indem Sie 

die BACK (5) Taste 2 Sekunden lang gedrückt halten. Wenn die blauen LEDs 

ausgeschaltet sind, wird auch die blaue obere Linie nicht angezeigt.  

 

Audio Format:  

- DSD: Direct Stream Digital (Native 64/128/256/512 oder DSD über PCM - DoP 64/128/256  

- PCM: Pulse-Code-Modulation ( 44,1k/48k/88,2k/96k/176,4k/192k/352,8k/384k/702,6k/768kHz) 

- OFS: Originalfrequenzspektrum (mit magentafarbenem Punkt)          

   (44,1k/48k/88,2k/96k/176,4k/192k/352,8k/384kHz) 

- MQA Studio (mit blauem Punkt) (44,1k/48k/88,2k/96k/176,4k/192k/352,8k/384kHz) 

- MQA (mit grünem Punkt) (44,1k/48k/88,2k/96k/176,4k/192k/352,8k/384kHz)  

 

Näheres zum Thema MQA (Master Quality Authenticated):  

Der Nu-Vista DAC verfügt über MQA-Technologie, die es Ihnen ermöglicht, MQA-

Audiodateien abzuspielen und den Ton der ursprünglichen Masteraufnahme 

wiederzugeben. Weitere Informationen finden Sie unter mqa.co.uk.  

 

MQA-Indikatoren:  

MQA (grüner Punkt): zeigt an, dass das Produkt einen MQA-Stream oder eine MQA-

Datei dekodiert und abspielt, und gibt die Herkunft an, um sicherzustellen, dass der 

Ton mit dem des Quellmaterials identisch ist.  

MQA Studio (blauer Punkt): zeigt an, dass eine MQA Studio-Datei abgespielt wird, 

die entweder im Studio vom Künstler/Produzenten genehmigt oder vom Urheber-

rechtsinhaber überprüft wurde.  

OFS (magentafarbener Punkt): Original Frequency Spectrum bestätigt, dass das 

Produkt einen MQA-Stream oder eine MQA-Datei empfängt, die bereits dekodiert ist. 

Dies ist somit eine bereits dekodierte MQA-Datei. 

 

Samplingrate: 

Zeigt die Abtastrate des eingehenden Audiosignals an.  

 

Digitalfilter:  

Zeigt den aktuell eingestellten digitalen Oversampling-FIR-Filter an. Wählen Sie 

Ihren digitalen Filter im Untermenü „Audiosettings > Digital Filters“ oder durch 

Drücken der Tasten „FILTER UP“ und „FILTER DOWN“ auf der Fernbedienung.  

Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Filter finden Sie auf Seite 13.  
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Hinweis: Beim Abspielen von MQA-Dateien ist die Filtereinstellung des Benutzers 

nicht aktiv, es wird immer der MQA-Filter verwendet. Der MQA-Filter ist ein 

proprietärer, maßgeschneiderter Filter von MQA für unseren DAC, um das 

bestmögliche MQA-Erlebnis zu gewährleisten. 

 

DSD-Filter:  

Während der DSD-Wiedergabe ist der interne DSD-Filter des DAC eingeschaltet und 

die digitalen Filter haben keine Wirkung.  

 

Oversampling-Bypass:  

Bei Abtastraten von 705,6k und 768kHz können die Oversampling-FIR-Filter nicht 

eingestellt werden und werden automatisch umgangen. Das Gerät wechselt in den 

Oversampling-Bypass-Modus. Bei diesen hohen Abtastraten (native Abtastraten des 

DAC) gelangt das digitale Signal ohne Filterung direkt in den DAC. Dadurch werden 

praktisch alle verbleibenden Filter ausgeschaltet, wodurch die Audioparameter und 

das Frequenzspektrum um einen weiteren Schritt verbessert werden. Upsampling ist 

für die Abtastraten 705,6k und 768kHz automatisch deaktiviert. 

 

Eingang:  

Zeigt den aktuell verwendeten Eingang an.  

 

Lautstärke: 

Zeigt den aktuellen Lautstärkepegel an. Die Lautstärke kann mit dem Lautstärkerad 

(3) oder den Tasten VOL DOWN und VOL UP auf der Fernbedienung eingestellt 

werden. Pegel von -90 dB bis 0 dB in 1-dB-Lautstärkeschritten sind möglich.  

 

Die MUTE-Taste auf der Fernbedienung schaltet das Gerät stumm und wieder ein. 

Bei aktiver Stummschaltung wird anstelle der Lautstärkeanzeige ein entsprechendes 

Symbol angezeigt.  

 

Die Ausgänge können auf einen festen Ausgang (keine Lautstärkeregelung) 

eingestellt werden, indem die Lautstärkeregelung in den Menübildschirmen unter 

Audio Settings > Volume Control deaktiviert wird.  

 

Der feste Modus (Lautstärkeregelung DEAKTIVIERT) eignet sich für den Anschluss 

an andere Geräte, die selbst eine Lautstärkeregelung bieten.  

 

Der variable Modus (Lautstärkeregelung AKTIVIERT) ermöglicht den direkten 

Anschluss an Leistungsverstärker oder Aktivlautsprecher, wobei der Nu-Vista DAC 

die Lautstärkeregelung übernimmt.  
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Reclocking: 

Reclocking synchronisiert digitale Audiosignale mit der Hauptuhr im Nu-Vista DAC. 

Die Neutaktung kann in den Menübildschirmen unter Audio Settings > Reclocking 

oder durch Drücken der RECLK-Taste auf der Fernbedienung ein- und ausgeschaltet 

werden. Wenn die Neutaktung aktiv ist, wird ein entsprechendes Symbol angezeigt.  
 

Upsampling: 

Für eingehende PCM-Signale kann Upsampling in den Menübildschirmen unter 

Audio Settings > Upsampling oder durch Drücken der UPSAMP-Taste auf der 

Fernbedienung ein- oder ausgeschaltet werden.  

Wenn diese Option aktiviert ist, werden eingehende PCM-Daten mit einer Abtastrate 

von bis zu 192 kHz auf die Abtastfrequenz von 352,8 kHz oder 384 kHz 

entsprechend dem ursprünglichen Vielfachen der Abtastfrequenz neu abgetastet. 

Wenn Upsampling aktiv ist, wird ein entsprechendes Symbol angezeigt.  

Hinweis:  

Upsampling ist für die Abtastraten 705,6k und 768kHz automatisch deaktiviert.  
 

Bittiefe: 

Zeigt die Bittiefe des eingehenden Audiosignals an:  

- 1 Bit:  wird nur für DSD verwendet  

- 16 Bit: wird für PCM, MQA, OFS verwendet  

- 24 Bit: wird für PCM, MQA, OFS verwendet  
 

Systemeinstellungen:  

Theme: Über die Menübildschirme unter System Settings > Theme können Sie die 

Anzeige auf dunklen oder hellen Modus einstellen.  
 

Brightness: Über die Menübildschirme unter System Settings > Brightness können 

Sie die Helligkeitsstufe des Displays einstellen. Wenn Sie die Helligkeit auf die 

niedrigste Stufe einstellen, wird das Display ausgeschaltet. Bei der Steuerung des 

Geräts wird das Display kurzzeitig eingeschaltet und nach 3 Sekunden Inaktivität 

wieder ausgeschaltet.  
 

Factory Reset: Über die Menübildschirme unter System Settings > Factory Reset 

können Sie einen Werksreset durchführen.  

Dadurch werden alle Einstellungen (Audioeinstellungen und Systemeinstellungen) 

auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt.  
 

About: Über die Menübildschirme unter System Settings > Info können Sie rechtliche 

Informationen und Firmware-Informationen anzeigen. 
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Die Digitalfilter. 
 

Der Nu-Vista DAC ermöglicht eine detaillierte Abstimmung des Audioerlebnisses. Er 

ist mit mehreren voreingestellten Digitalfiltern ausgestattet.  

Diese Anpassungsfähigkeit macht den Nu-Vista DAC zu einem flexiblen und  

leistungsstarken Traum für Musikliebhaber, die ihre Musiksammlung neu entdecken 

wollen. Wählen Sie zwischen den verschiedenen digitalen Filtern und passen Sie die 

Wiedergabe an Ihre klanglichen Vorlieben oder an Ihr HiFi-Setup an.  

 

Filter 1: Linear Phase Fast: Der gebräuchlichste Filter mit sauberer Gesamt-

  filterung. Ideal für hochtonbetonte Musik. 

Filter 2: Linear Phase Slow: Geringe Gruppenverzögerung und symmetrische 

  Eingangsreaktion. Weniger Nachschwingen als beim linearphasigen 

  schnellen Abfall. Druckvollerer Bass als Filter 1, mit sauberen Höhen. 

Filter 3: Minimum Phase Fast: Minimales Vorschwingen, bevorzugt für  

  Abbildung und Klangbühne. Kein Aliasing im Frequenzbereich.  

  Stärkere Bässe als linearphasige Filter, saubere Höhen. 

Filter 4: Minimum Phase Slow: Unsymmetrischer Filter zur Minimierung von 

  Pre-Ringing. Kräftiger, druckvoller Bass mit guten Einschwingzeiten. 

Filter 5: Apodizing Fast Filter: Eine Version des linearphasigen Fast Roll Off 

  Filters, die zur weiteren Verbesserung des Pre-Ringing optimiert ist. 

Filter 6: Corrected Phase Fast: Eine Kombination aus linearer Phase und  

  minimaler Phase. Schnelle Einschwingzeit, kräftiger, druckvoller Bass, 

  klare Höhen. 

Filter 7: Brick-Wall-Filter: Eines der frühesten Designs, konzipiert für größt- 

  mögliche Filterung, mit hoher Verzögerung und Pre-Ringing.   

  Linearphasige, klare, saubere Höhen. 

Filter 8: Optimal Transient: Proprietärer Filter von MUSICAL FIDELITY. Bei  

  diesem Filter gewichtet der NU-VISTA-DAC die Zeitrichtigkeit vor der 

  Frequenzgenauigkeit. Kein Pre-Ringing und kein Post-Ringing bei  

  leichtem Frequenzabfall oberhalb 20 kHz. 

 

Für ultrahochauflösendes Audio ist MUSICAL FIDELITY noch einen Schritt weiter 

gegangen und verwendet bei Abtastraten von 705,6k und 768kHz den 

Oversampling-Bypass-Modus. Bei diesen ultrahohen Abtastraten gelangt das digitale 

Signal direkt in den DAC-Block. Dadurch werden alle verbleibenden Filter 

ausgeschaltet, wodurch die Audioparameter und das Frequenzspektrum weiter 

optimiert werden. 
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Die Fehlerbehebung. 

Phänomen mögliche Ursache Behebung 
Gerät bleibt ausgeschaltet, obwohl 
POWER gedrückt wurde 

Netzkabel steckt nicht korrekt, 
Netzteilverbindungen stecken nicht korrekt. 

Überprüfen Sie die Steckverbindungen. 

Kein Ton 

Gerät noch nicht betriebsbereit. Einschaltprozess abwarten. 

Keine oder falsche Verbindung vom 
Vorverstärker. 

Bitte Verkabelung überprüfen. 

Falscher Eingang gewählt. Wählen Sie den Eingang der gewünschten Tonquelle. 

Lautsprecher nicht oder falsch angeschlossen. Überprüfen Sie die Verkabelung der Lautsprecher. 

Ton bricht ab 

Verbindungsfehler Überprüfen Sie die Verbindungen. 

Ausgangsüberlastung oder Kurzschluss. 
Gerät ausschalten. Überprüfen Sie die Lautsprecherkabel auf Kurzschluss. 
Achten Sie insbesondere bei Bi-Wiring oder Bi-Amping darauf, dass die 
Brücken am Lautsprecher entfernt sind. 

Klang ist nicht präzise, kein Bass, 
kein präzise Stereoabbildung. 

Lautsprecher sind gegenphasig angeschlossen. Achten Sie auf die korrekte Polarität des Lautsprecheranschlusses. 

Brummen 

Audiokabel nicht korrekt gesteckt. Überprüfen Sie die Steckverbindungen. 

Kabelfehler Verwenden Sie durchgehend kontaktierte Kabel. 

Kein Tonausgang, oder zu leiser Ton 

Falsche oder fehlende Verbindungen. Überprüfen Sie die Steckverbindungen. 

Lautstärkepegel zu gering. Erhöhen Sie die Lautstärke. 

Falsche Quelle gewählt. Wählen Sie den Eingang der gewünschten Tonquelle. 

Gerät nicht eingeschaltet. Schalten Sie das Gerät an. 

Digitaleingang funktioniert nicht 
Keine Verbindung zu diesem Eingang. Falsche 
Eingang gewählt. Falscher Datentyp an DAC 
gesendet. 

Anschluss und Kabel prüfen. Richtigen Eingang auswählen. Überprüfen Sie, 
ob der digitale Ausgang der Quelle auf „16-Bit-Stereo-PCM“ oder ähnlich 
eingestellt ist. Dies gilt insbesondere für einige Fernsehgeräte, die meisten 
DVD-Player und andere Heimkinogeräte, die möglicherweise einen digitalen 
Mehrkanalausgang liefern. Weitere Informationen finden Sie im Handbuch 
der Quelle. 

Keine Audioausgabe oder zu 
geringer Pegel. 

Falsche oder fehlende Verbindungen. USB-
Treiber nicht ausgewählt. 

Überprüfen Sie die Verbindungen. Auf der Website von MUSICAL FIDELITY 
finden Sie relevante Informationen zur Einrichtung des Betriebssystems. 

Tonaussetzer 

Digitalkabel nicht richtig angeschlossen. 
Fehlerhaftes Digitalkabel.  

Überprüfen Sie, ob das Digitalkabel in Ordnung ist. Unter Umständen Kabel 
wechseln. Bitte verwenden Sie ein durchgehendes Kabel ohne Adapter von 
guter Qualität.  

Defektes optisches Kabel. 
Dies kann passieren, wenn der Lichtwellenleiter zu klein gebogen wird. 
Vermeiden Sie enge Ecken beim Verlegen von Lichtwellenleitern. 

Kein Ton über USB 

USB-Kabel nicht angeschlossen.  Überprüfen Sie die Verbindung. 

Treiber nicht ausgewählt. 

Siehe Abschnitt Software für relevante Informationen zur Einrichtung des 
Betriebssystems. Bitte überprüfen Sie, ob das Gerät im Geräte-Manager 
(Windows®) oder unter Sound, Audiogeräte für MAC OS X aufgeführt ist. 
Stellen Sie sicher, dass das USB-Audiogerät von Musical Fidelity als 
standardmäßiges AUSGANGSGERÄT ausgewählt ist. Überprüfen Sie die 
USB-Anschlussfunktionen mit einem anderen Gerät. 

Wird bei USB-Anschluss nicht 
erkannt. / USB-Tonaussetzer. 

USB-Kabel defekt.  Kabel prüfen und gegebenenfalls ersetzen.  

USB am Computer deaktiviert. Überprüfen Sie die USB-Anschlussfunktionen mit einem anderen Gerät.  

Korrekte USB-Treiber nicht installiert. 
Laden Sie den Gerätetreiber aus dem Software-Download-Bereich auf der 
Musical Fidelity-Website herunter und installieren Sie ihn. 

Gemeinsamer USB-Anschluss mit einem 
anderen Gerät.  

Vermeiden Sie nach Möglichkeit, den USB-Anschluss mit anderen Geräten 
zu teilen. 

Computer ist mit einer anderen Anwendung 
beschäftigt.  

Manchmal kann eine Anwendung (Programm) eingreifen, auch im 
Hintergrund (z.B. ein Virenscanner). In diesem Fall werden 
Computerressourcen vorübergehend verbraucht und die Wiedergabe kann 
darunter leiden.  

Computer hat zu wenige Rechenressourcen. 
Dies ist kein Fehler. Versuchen Sie, wenn möglich, weniger Anwendungen 
auszuführen. 

 

Sollten diese Schritte das Phänomen nicht beheben wenden Sie sich bitte an Ihren 

Händler oder den deutschen Vertrieb, REICHMANN AudioSysteme. 
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Die Technischen Daten. 
 

DAC-Schaltung:   32 Bit Hyperstream II 

D/A-Wandler:   2x ES9038Q2M (dual differential) 

correlierter Jitter:   <100 Femtosekunden peak to peak 

Linearität:    -0,5dB von 10Hz bis 20kHz  

Kanaltrennung:   > 130dB bei 10kHz @ 0dBFS 

Signalabstand:   >120dB/A bei 1kHz @ 0dBFS  

THD:     < 0,003% bei 1kHz @ 0dBFS 

Ausgangspegel (digital 0dB): RCA-Ausgang 2,0V; XLR-Ausgang 4,0V (RMS) 

Ausgangsimpedanz:  10 

digitale Eingänge:   1x Coax / S/P-Diff 

     3x Optisch / Toslink 

     1x AES/EBU 

     alle: 

     PCM bis 24bit 192kHz 

     MQA384  

     DoP DSD 64 

USB-Eingang:   USB Audio Class 2.0, ‘USB B’  

     PCM bis 24bit 768kHz 

     MQA - alle Datenraten 

     DSD 256 (DoP), DSD 512 (nativ) 

I2S-Eingang:    für Nu-Vista CD-Transport 

analoge Ausgänge:   1 Paar RCA / Cinch asymmetrisch 

     Fixpegel / Vorverstärkerausgang schaltbar 

     Ausgangspegel bis 2V RMS bei 0dBFS 

     1 Paar XLR symmetrisch 

     Fixpegel / Vorverstärkerausgang schaltbar 

     Ausgangspegel bis 4 V RMS bei 0dBFS 

Stromversorgung:   115/230Volt AC 50 / 60hz (voreingestellt) 

Stromverbrauch:   < 0,5Watt Standby, 40Watt max. 

Abmessungen B x H x T (mm):  483 x 188 x 506 (incl. Anschlüssen) 

Gewicht:     21,5kg (29,5kg Brutto) 

Ausführungen:    Silber oder Schwarz 

 

 

 

Technische und optische Änderungen jederzeit ohne Vorankündigung möglich. 
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Die Umwelt. 

 

 


